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Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

7 «°»Jahr. . . .
* «1 Vicrleijahr

Monat
^ eie Po*®**tschl;

Vif-‘rtejjahr . 3 .00
'iie  Hummern derHauptiiste

T . . 30 Pfg.
‘gliche Nui

Ö'ü Past  bezogen innerhalb
^land und Österreich

^Ue]

ummern 10 Pfg.

und Geschäftsleitung
Fernspr. Nr. 3690.

.Organ der,
Stadtverwaltung!

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
r>das Bade ^Blatt:

j Die 5 mal gesp . Petitzeile 20 Pfg.
■Die 3 mal gesp . Petitzeile neben der
j Wochen- Hauptliste, unter u. neben
! dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die

3 mal gesp . Reklamezeile nach dem
! Tagesprogramm Mk . 2.—. Einmalige
i Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif . kB
Bei Wiederholung wird Rabatt

Ä bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschaftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Sxpeditionen .'- Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts«

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
sdadebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

OiienstaQ Febrwa »* 1917, 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
^ D^ fnthalt haben hier im Hotel Rose genommen
N j. ^ 'aueht Fürst von Solms - Braunfels- .p r * v n l 111 O U 1 CX U U 1 c 1 O
^ v Durchlaucht die Frau Fürstin mit Diener-

° n Schloss Braunfels.

Et *
^4i? aimaiitHerende  Oeneral des 18. Armeekorps,
°aS f. , hhänt des Kaisers , General der Infanterieuv"° ivaiociöj vjciicidi qli  liiidniene

püfle i« *1? c e'n Bruder unseres Polizeipräsidenten,
\X 8®se*-»iOruehmigung seines Abschiedsgesuchs mit
K-fbleibf Zllc hen Pension zur Disposition gestellt . Er

,, **} dem  Verhältnis als Generaladjutant des
v, j ud a la suite des Garde -Grenadier -Regiments

Ei,
t 1'- nf ? ° ^ene Offiziere und Offiziersdamen:

G^ ^ aan (Berlin ), Oberst Bradinoff (Sofia ),
Busse mit Tochter , Frau Major Drols-

o ®)’- Oherltn . Freiherr von Ende , Hptm.(h »er - « / > ' ' « uiui . iiuucn vuii J-. iiuc , iiptm.
Ltn - Eischer (Köln ), Ltn . Gaum

tfj• Ma nil i ’ Major Grashof , Ltn . Grönhagen , Fraul’ /\v / j. i v->Aclöllul> llii.  vjiurmagen , rrau
^ FJJ Metzlar ), Ltn . Medern (Mainz ), Ltn . Mane-K ">r ra. i. • - “ -'“v , J- ui . jvicucm (.iviamz ;, un . jviane-

Äd “ Oberstltn . Müsset , Ltn . Nie (Orb ), Oherltn.
^ Ltn . Reuter , Stabsarzt Dr . Schiller

€r®)> Frau Oberst von Wagenhoff.

tiit̂ raiicu Ilac)l der  neuesten Fremdenliste und zum
V ^ clienf Emgetroffen Gräfin Adolf Arnim
ku '-a §e “ nS aus Blünnberg im Nassauer Hof —

"Shu Zellenz  Generalleutnant Schmidt von
s u o r f.

hid̂
Neueste aus Wiesbaden.

z'»Sr 5 Oie Wiesbadener Renntage,
„ . jv ? " der  Zahl , sind jetzt für dieses Jahr fest-

), fj , b v uV; ennerl  Minden statt am 20 . und 23 . Ma i,
Mo 5 e G sow ie am 30 . September und

\
Mü ' ifr Wilhelm Dahlheim ist 80 JahnMit j'fT Wlineim  rjatnneim ist 80 Jahre alt ge-

ich uiv??1 ' s^ ein Mann aus dem Leben geschieden,nioin jvidiui aus uem neuen gesemeaen,
>i>( 7 so ndU. nur  auf dem Spezialgebiet des Hotel-

War f 1°' n auc L allgemeine Verdienste erworben
Sg '9 der  55 Begründer des bekannten „Hotels Dahl-

Rüf 1 aunusstrasse , das er in vieljähriger Füll-k) . Und AflCpllPn LioJ- PT.)
ßestr ruKSC,lcu  k

^ ' ^ iesbai' ngen zei^ te  er immer rege Teilnahme.u-? **. Verschönerungsverein“ war er ein
'Wied . Als Stifter der hübschen „Dahl-

v ^ Lat er u. dem  Wege nach dem „Kaiser -Wilheim-
Eje o Slch ein dauerndes Denkmal gesetzt.

1% arats 'biverzeit . Durch eine Verordnung desS A ae  O 15-Februar wird auch für das laufende
N 1 xi 1 aderzeit eingeführt . Sie beginnt am
Ä ’det ^ nwtbg 8 2 Uhr (mitteleuropäische Zeit)
!> den,17' September vormittags 3 Uhr (Sommer-

die amtliche Bezeichnung 2A (2A 1 Min . usw . bis
2 A 59 Min .), die zweite die amtliche Bezeichnung 2 B
(2B 1 Min . usw . bis 2B 59 Min .) .

— Das Hoftheater geschlossen . Die Intendantur
der Königl . Schauspiele teilt folgendes mit : Das Königl.
Theater bleibt bis auf weiteres geschlossen , da die dort
vorhandenen Bestände an Kohlen zur Linderung der
allgemeinen Notlage an die Stadt abgegeben worden
sind.

— Residenz -Theater . Die nächste Vorstellung findet
am Mittwoch den 21 . abends 7 Uhr statt als Volks¬
vorstellung zu kleinen Preisen und gelangt zur Auf¬
führung Max Dreyer ’s packendes Schauspiel „Die Sieb¬
zehnjährigen “. Der Vorverkauf beginnt Dienstag
11 Uhr.

— Die Paketbeförderung . Von zuständiger Stelle
wird uns mitgeteilt : Die aussergewöhnlich grossen
Schwierigkeiten im Beförderungsdienst machen es, wie
in den Tagen vor Weihnachten , Ostern und Pfingsten,
notwendig , die Befugnis , mehrere Pakete mit einer
Paketkarte zu versenden , vorübergehend aufzuheben.
Vom 19. Februar ab muss daher jedes gewöhnliche
Paket von einer besonderen Paketkarte begleitet sein.

— Vaterländischer Hilfsdienst , Stenographie und
Maschinenschreiben . Im Rathaussaale sprach über
dieses Thema Herr Lehrer H . Paul , Leiter der
Stenographieschule Stolze -Schrey . Wir entnehmen den
Ausführungen folgendes : Der Heerführer Hindenburg,
der den vaterländischen Hilfsdienst angeregt hat , ist
zum Volksführer geworden . - Eine 2 . Armee kämpft
hinter der Front in der Heimat und den besetzten Ge¬
bieten . Alle Kräfte werden an Bord gerufen . Der
Krieg fordert Besonnenheit , aber doch rasche Er¬
ledigung . Das Generalkommando ruft auch die Steno¬
graphen und Maschinenschreiber (Schreiberinnen ) an
die innere Front . Diese Fertigkeiten sollen den vater¬
ländischen Dienst beschleunigen helfen . Derjenige , der
eine schöne Handschrift besitzt , bei guter Allgemein-
und Berufsbildung Fertigkeit im Stenographieren und
Maschinenschreiben aufweisen kann , der hat die erste
Anwartschaft auf eine Stelle in der Schreibstube des
Hilfsdienstes . An der Spitze ist immer Platz für den
Tüchtigsten . Sodann wies Redner an der Hand mili¬
täramtlicher Bekanntmachungen hin auf Rechte und
Pflichten im Hilfsdienst und schloss mit den Worten:
Wer im Hilfsdienst einen Posten voll und ganz als
Stenograph oder Maschinenschreiber (Schreiberin ) aus¬
füllt , der dient auch in dieser ernsten Zeit dem Vater¬
land.

stelle die letzte Friedensstelle angegeben . Die Dienst¬
altersliste enthält alle Offiziere des aktiven Dienst¬
standes , waffenweise geordnet , sowie die Offiziere z . D.
in ihren etatsmässigen Stellen . Nach dieser Neuaus¬
gabe besitzt das preussische Heer sieben Generalfeld-
marschälle , und zwar den Prinzen Leopold von Bayern,
Graf von Haeseler , von Benneckendorff und von Hinden¬
burg , von Bülow , von Mackensen , Kronprinzen von
Bayern , Herzog Albrecht von Württemberg . Ferner
15 Generalobersten und 56 Generale und sieben charak¬
terisierte Generale.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
Komponist Korngold eingerückt . Erich Wolf¬

gang Korngold , der geniale junge Komponist , dessen
erstes Bühnenwerk , das er vor mehr als 6 Jahren im
Alter von 11 Jahren schrieb , an der Wiener Hofoper
zur Uraufführung und vor kurzem an der Berliner
Hofoper zur Aufführung gelangte , ist in Wien zum
Heere eingerückt . Zu Beginn des Krieges noch ein
vierzehnjähriges Wunderkind , das viel bewundert und
viel umstritten wurde , heute ein Mann , der in der Reihe
der anderen in den Kampf für sein Vaterland geht.
Wir leben diese Zeit so rasch , dass wir oft erst an
solchen besonders in die Erscheinung tretenden Einzel¬
fällen daran erinnert werden , wie lang es her ist , da
die Welt noch Frieden hatte!

"ick Gem - . v/xmu..u8oo ^ UUllUU-
n Uh erstgenannten Zeitpunkte werden die

ü|1| re.n um eine Stunde vor -, zu dem letzt-

1̂ Uh ° ePtem ber erscheint danach die Stunde
'w ^ oppelt ; die erste dieser Stunden trägt

L.̂ es (7 Eine Stunde zurückgestellt.
U5 3 1September erscheint danach

Am Vor-
die Stunde

Hof und Gesellschaft
Das Dienstalter unserer Offiziere.

Die amtliche Rangliste der königlich preussischen
Armee ist seit dem Frühjahr 1914 nicht mehr erschienen
und ist auch während der Kriegsdauer nicht neu zu
erwarten . Ein Ersatz dafür bietet die soeben bei
E . 8. Mittler & Sohn in Berlin zur Ausgabe gelangende
„Dienstaltersliste der Offiziere der königlich preuss¬
ischen Armee und des 13. (königl . württembergischen)
Armeekorps für 1917“. Ihr letzter Jahrgang war 1913
bearbeitet . Mit dieser Neuausgabe soll die durch den
Krieg unterbrochene regelmässige Ausgabe wieder
aufgenommen werden . Im allgemeinen ist als Dienst-

Äus unseren Kriegstagen.
— Vereinfachung des Speisezettels in den schweizer¬

ischen Hotels . Der schweizerische Hotelbesitzerverein
beschloss die weitgehendste Vereinfachung der täg¬
lichen Speisezettel unter vollständiger Weglassung der
sonst üblichen Nachspeisen.

Bibliothek
tiv .u

. Mi MM.
Richard Voss , Grosse Welt . Ein römischer Sittenroman.

(Das neueste Ullsteinbuch , Preis 1 Mark .) — Ein Menschen¬
alter hat Voss in Italien verlebt , ehe der Weltkrieg aus-
brach . Der Vörrat Italiens wurde aus den geistigen und
sittlichen Strömungen heraus geboren , denen , die führende
Gesellschaft Italiens verfallen war . Deshalb ist das farben¬
reiche Gemälde , das Voss in seinem Roman von dem Lebeu
der oberen Zehntausend in der Ewigen Stadt entwirft , für
uns von doppeltem Werte . Zügellose Befriedigung aller
Leidenschaften , Lösung aller Bande des Familienlebens , Ver¬
höhnung des Herkommens und aller seiner sittlichen Grund¬
lagen und ein üppiger Luxus herrschten in dieser grossen
Welt des beginnenden Verfalls , ähnlich wie in den Tagen
der römischen Kaiserzeit . Der in den umbrisehen Bergen
aufgewachsene Graf Canale und seine Gattin Quirina,
Menschen mit reinem Herzen und tiefem Empfinden , geraten
in den betäubenden Wirbel dieser Welt , in den Rausch der
Feste Roms und seiner vielgerühmten Lebensfreude , hinter
der sich Jammer und zerstörtes Glück .verbergen . Vom
Gifthauch dieser römischen Sittenverderbnis berührt und
in( Innersten enttäuscht , fliehen sie wieder in die Einsam¬
keit ihrer Berge . Mit dramatischer Wucht entrollen sich
die Vorgänge dieses Romans , der , überreich an dichterischem
Stoff , zugleich ein grossangelegtes Kulturbild aus dem
modernen Italien darstellt.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 16. Februar 1917. ( Schluss aus der gestrigen Nummer .)

Grüner Wald
‘Haus Icke
Hotel Berg

Europäischer Hof
Augenheilanstalt
Rheinischer Hof

Stier , Hr . Kim . m. Er .. Wilmersdorf
Straupke , Er.
Th eis , Hr ., Gladenbach.
ITllerich , Hr . Hauptm .,
Vötli , Kind , Biebrich
Vollmer , Frl . m . Pflegerin , Ilülvcr
Weissenberger , Hr . Oberstleutnant , München . Hotel Berg
Weitzel , Hr . Inspektor m. Fr ., Köln Wiesbadener Hof
Welles , Hr . lvfm ., Nürnberg Reichspost
Wienands , Fr . m . Sohn , Rheydt Vier Jahreszeiten
Wiener , Hr . 'Kfm ., Berlin Taunus -Hotel
Wimmer , J£r. .Ober -Ing ., Duisburg -Meiderich Bellevue
Wolf , Er . San .-Rat in . Pflegerin , Rlieydt

Vier Jahreszeiten
Wyss , Frl: 1, Aachen Nonnenhof
von Zobeltitz , Hr . Hauptm . aD . m . Fr ., Charlottenburg

Vier Jahreszeiten

Nach den Anmeldungen vom 17. Februar 1917.
Abreseh , Hr . Guts - u . Bergwerksbes , m . Kurier , Neustadt a . H.

Rose
Assmann , Hr . Leutnant , Berlin
Bartz , Fr . m . Begl ., Hamburg
Baumgarten , Frl ., Erfurt
Bausch , Fr .,
Beker , Hr ., München
Becker , Hr . Dir ., Laufenberg
Bell, Hr . Kfm ., Nürnberg
Berliner -Teschner , Frl, , Köln
Berner . Hr . Kfm ., Stuttgart
Bertsch , Hr . Fabrilcdir ., München
Bradinoff , Hr . Oberst , Sofia
Bräukmann , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Brinkmann , Hr . 'Kfm ., Düsseldorf
Busse , Fr . General m . Tochter,

Reichspost
Pension Miranda

Schwarzer Bock
Hotel Centrel

Fremdenhof Wilhelme
Metropole u . Monopol

Grüner Wald
Grüner Waid

Hotel Berg
Kaiserhof

Nassauer Hof
Hotel Vogel

Evang . Hospiz
Kaiserbad

Cohen , Hr . Kfm . m. Fr ., Dinslaken
Cohn , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg
Delmes , Hr . Redakteur m. Farn ., Stuttgart
Deul , Hr . in . Fr ., Diedenhofen
Diek , Frl ., Straubing
Doernberg , Hr . Fabr ., Eischwege
Dreyfjes , Frl ., Doorn (Holland)
Drolshagen , Fr . Major , Stolberg
Dütting , Fr . Di .. Amsterdam

Kronprinz
Nassauer Hot

Zum Falken
Taunus -Hotel
Zum Falken

Rose
Taunus -Hotel

Pension Prinzessin Luise
Pariser Ilof

von Dulong , Fr . Opernsängerin , Berlin Grüner Wald

Edelstein , Frl . Reut, , Halle a. S . Sonnenberger Str . 64
Freiherr von Ende , Hr . Oberstleutnant a . D ., Kaiserhol
Finger , Hr . Hauptm . m . Fr ., Nonnenhot
Fischer , Hr . Leutnant , Köln -Lindenthal , Metropole u . Monopol
Fitzau , Fr . in . Sohn, Sanatorium Dietenmühle

Gabelmann , Hr .,
Gabi , Fr ., Charlottenburg
Gaum , Hr . Leutnant , Propeuhain
Glück , Hr ., Berlin
Goldstein , Hr . Reut ., Hameln
Craff, , Hr ., Roth
Grashof , Hr . Major,
Greither , li 'r . Dr . med .,
Grönhagen , Hr . Leutnant,
Grünfeld , Hr . Kfm .,
Güntz , Frl ., Vippach -Edelhausen
Gundelfinger , Hr . Kfm ., Stuttgart
Haase , Fr . Dr ., Berlin -Halen see
Hagemann , Hr . Chemiker Dr ., Leverkusen
Hampe , Hr . 'Kfm ., Hannover

Prinz Nikolas
Schützenhof

Reichspost
Grüner Wald

Nonnenhof
Goldenes Ros»

Reichspost
Einhorn

Prinz Nikolas
Metropole u . Monopol

Kaiser -Friedrieh -Ring 37
Wiesbadener Hof

Villa Violetta
Hotel Viktoria

Grüner Wald

Hartsch , Hr . m . r am ., ' Rose
Heimann , Hr . Kfm ., Leipzig . Grüner Wald
Hesmanus Kreiser , Hr . Dir . in . Fr ., Mülheim (Ruhr)

Nassauer Hof
Hendrichs , Frl ., Ohligs
Herzberg , Fr ., Aachen
Herzheim , Fr ., Hannover
Hiby , Fr . m . , Kind u. Schwester
Hintze , Hr . Kfm ., Bonn
van Hoort -Da uders , Hr ., Mehlem
Hoyer , Frl . Reut ., Oldenburg

Reichspost
Wiesbadener Hof

Palast -Hotel
Kaiserhof

Westfälischer Hof
Taunus -Hotel

Evang . Hospiz

’Jaeger , Fr ., Ohligs
Jolowier , Hr . Dr .. Hellerau
Jung , Hr ., Würzburg'

Reichspost
Villa r . d. Ileyde

Häfuergasse 4—6

MecklenburgKeding , Hr . - .iftergutsbes . m . Fr.
Keding , Hr ., Gr .-Walmstorf
Keegelmann , Fr . Dr . m . Tocht .,
Kehl , Hr . 'Kfm ., Hanau
Kellermann , Hr . Leutn .,
Klaile , Hr . Kfm ., Schw .-Gmüml
Klammerberger , Fr ., Magdeburg-
Klees , Hr . Kfm ., Berlin
König , Hr . Gyinn .-Prof . Dr ., Saargemünd
Kratz , Frl . Lehrerin , Berlin
'Krause , Hr . Fabr .-Bes . Dr . m . Fr ., Leipzig
Kleiner , Hr . Kommerzienrat,
Kleiner , Hr . Fabrikciir . m . Fr ., Dortmund
Kress -Leers , Fr . m . Begl .,.Charlottenburg

Rose
Rose

Metropole und Monopol
Grüner Wald

Hotel Central
Grüner Wald
Gasthof Krug
Grüner Wald
Grüner Wald

Schützenhof
Kaiserhof

Rose
Rose

Wiesbadener Hof

Rautenbach , Hr . Kfm . m.  Fr ., Solingen
Ileiffenrath , Hr . Bergwerksbes ., Neunkirchen
Reschad , Hr . Oberleutnant , Berlin
Reuter , Hr . Leutnant,
Riegel , Frl .,

Nassau ^ ,) ,(f (P *>aas
Garte» 8;, !* ^ L

Grüner p
Rössler , Hr . Kfm ., Dresden Wiesbadens F*
-Rosenberg , Fr ., Frankfurt Pension am Panlinens' sch' 6saf,
Kossmann , Hr . Kfm ., München Grüner

Schiller , Hr . Stabsarzt Dr ., Königsberg
Schmidt v. Knobelsdorf , Generalleutnant,
Schmidt , Fr ., Gernrode
Schneider , Hr . Kfm ., Berlin
Schmitzberger , Hr . Kfm ., Nürnberg,
Schoberth , Frl ., Pasing
von Schütz , Hr . Kaplan , Aachen
Schulz , Hr . Ober -Insp . m . Fr ., Hamburg
Siebei , Hr . Fabr . m . Farn ., Gummersbach
Sieg wart , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Spude , Fr . Ober -Reg .-Rat , 'Kassel
Stahl , Hr . Dr . med .. in . Fr ., Ruppertsheim
Stephan , Frl ., Mülhausen
Stein , Hr . Oberfinanzrat , Berlin
Stordk , Frl ., Kassel
von Stosch , Fr . Ober -Reg .-Eat, , Berlin
Stracke , Fr .,
Sundheitaier , Hr . Kfm ., München

Prinz 1 , f
Nass» 11, « l

otp  '

ing-Si
vir. a
S  pL l - h °s<

'b Kessler
(t[ o Wh
Sw ^ stat Dr.

Von Zi
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Jeder Fremde liest das „Vadedlatt̂ .

Laible , Hr . Fabr ., Ulm
Landau , Hr . Kfm ., Strassburg
Lemaitre , Hr . Fabr .-Dir ., Dortmund
Lörinson , Hr . Kraftf .-Offiz .,
Lohe , Fr . Fabr . m . Sohn , Solingen
Loschilski , Fr ., Berlin
Lukauff , Hr . m . Fr .,
Lux , Frl .,
Lux , Fr ., Berlin

Gasthof Krug-
Kaiser Friedr .-Ri 'ng 30
Metropole und Monopol

Prinz Nikolas
Grüner Wald

Dambachtal 2
Kaiserhof

ViJa Borussia
Prinz Nikolas

Mann , Fr . Leutnant m . Kind , Wetzlar
Marcus , Hr . Kfm ., Schwerin
Massau , Hr .,
May , Hr . Kfm .. Diez
Modem , Hr . Leutnant , Mainz
Meier , Hr .. Kfm ., Bremen
Menetries , Hr . Leutnant,
Mönch , Hr ., Frankfurt.
Müller , Hr ., Frankfurt
Müsset . Fr . Oberstleutnant,

Rheinischer Hof
Palast -Hotel

Villa Violetta
Wiesbadener Hof

Fürstenhof
Grüner Wald
Prinz Nikolas
Hotel Central

Schützenhof
Prinz Nikolas

Nie , Hr . ’Leutnant , Orb
zur Niede .n, Fr ., Lüdenscheid
Niessen , Hr . Kfm ., Kassel
Nink . Hr ., Oberhausen
Nord . Hr . Dir ., Halle

Grüner Wald
Hotel Central
Grüner Wald

Adelheids !-!' . 37
Nassauer Hof

Odendahl , Hr . Kfm ., Münster i . W.
Oker , Hr . Kfm ., Strassburg
Passavaut , Hr . Reut ., Michelbach
Pootmann , Hr . Kfm ., Berlin
Postawelsky , Hr . Kfm ., Königsberg
Propp -Hauth , Fr ., Bernkastel

Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Wi esbadener Hof
Grüner Wald

Hotel Central
Pension Prinzessin Luise

Tuchmann , Fr ., Berlin
Turnä , Frl, , Dresden
Vöglet , Fr . m . Tochter , Sehiltigkeim

WiesbM1»» p
Schwaß , i;

Crf iin „J
A'oigt , Hr . I )ir. ; Sanatorium im-f"

von Wagenhoff , Fr . Oberst
Weil , Hr . Reut,,

Pension

WeiflfHr . San .-Rat Dr ., Bad Nauheim
Wickelhaus , .Hr . Rittergutsbes . m . Kammer )ungfer , P h

6oh'»°,izHbot
•er

Pension Wenke ^ WiGr«»» m
Wille -Weber . Fr . Rent . m . Tochter , Berlin Villa-
--. - -MsMM

Wiemer , Frl ., Iserlohn
Willi , Hr . Kfm ., Krefeld.

Wiltmann , Hr . Dr . med ., Marburg-
Winter , Hr . Kfm ., Wien
Wohdorff , Hr . Kfm .. Cottbus
Wünsch er , Hr . Kfm ., Leipzig
Würzner , Hr . Insp ., Würzbur
Zinnretzki , Hr . Kfm ., Breslau
Zit ; mann , Hr ., Frankfurt
Zumlch , Frl .,

Metropole lI- 0e<J
WieshaäHH

, > b ? « tw Q

' " Nkt 3t

iesh»» KJ! ; i ftWit; 11 Sucfev"
prin * ■

4
Bericbt Iber den TrmüeßWfj

Passanten Knr-
gäst *_

Bis 16. Februar . . . 3 210 4 292
Am 17. Februar . . . 131 36

Znsamnien . . 5 841 4 328

Fflr dis Aufstellung der Liste verantwo'
Städtisches Kurtaibiiro.

HOTEL  Q UI S I SA INA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 18. Februar 1917. .
Frau Hockmeyer Herr Suermondt u Frau Herr Ney m. Frau u. Frl . Meyer. Stabsarzt Dr, Rosenstein m. Farn. u. Kinderfrl. Herr Lauf u. Frau . Konsul Jacob Oberl-
Frau Oberl. Smiths. Hauptmann Freiherr Marsehall v. Bieberstein. Freifrau v. Beust. Major Todoroff. Hauptm. Dörken m. Frau u. Tochter . Herr Bankvorstand Schmied Hajo» f
Frau . Ihre Durch!. Prinzessin zu Solms-Braunfels m. Bed. Frau Kriegsgerichtsrat I)r. Haufft u. Frl . Tochter. Frl . Marie Wechsel. Rittm . Freiherr von Doernber"- u Freifrau g %
m.  Bed . Oberlent. O. bpann._ Frau Gräfin v. Hoverden-Plencken, geh. Freiin von Tettau m. Bed. Marine-Generalarzt Dr. Richelot. Frau C. zur Nieden Maior Graf v Hardev'! »Wnmn . iTAlhir *.!r n . Frl Tnphfivf _ o - 1 t >_. __ -r >. . „ tut _7 . u .. . . . 3. /-n rr ^ J J?' yPhM

-iwyi:

Rittm . v. Rauchhaupt . Frau Emma Felbick u. Frl Tochter. Frau General Käuffer. Hauptm . Sperl. Baron u. Baronin v. Weichs an der Glon. K. n. K. Hauptm , Roda. Frau F» ot" lL‘' >
Frl . Tochter . Graf zu Rantzau-Rastorf. Oberst IT-eihr. v. Koenneritz. Rittergutsbes . Walter . Assistenzarzt Dr. F. Schulz. Herr M. Rudeloff u. Frau . Frau v. Bernuth u. Bed. *'*//  Vter
Frau v. Bronsart . Frau M. Staunau u. Frl Tochter. Jffiajor Wilb. Körte. _Frl . Betty _Fritzler . Frau Rittm . Crüwell geb. Meininghaus. Herr Fritz Zahn u. Frau . Frau Uiic° $ *tt
Melanie v. Rauenstein . O erleut . Yemal Mustapha. Rittm . v. Schirach. Fabrikbes . E . Becker u. Fam. Frau v. Consbruch. Frau General v. Hertzberg. Frau M. Hagemann

Winklers Vegetarisches Kurrestaurant f; !Ä 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgäste* 1
, , . , , , c , , , , , „ . „ , bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume,
bester Aufenthalt . - Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise. — Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke. Fernsprecher 2385.

ML
«bät» niti
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|lotel K̂aiserhof
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nmäscfle.
f„7leu“

Wiesbaden.
Pas schönste Hotel und Badhaus

^ der besten u . ruhigsten Lage.
* r  anklurte r str . Thermalquelle.

arg:
l 5er Staät'
onzert«

«Ĵ enfremdenliste 16. Februar 1917.
®°® ens Köln

P,, N p^ ey“ Hamburg
rau  Gustav Hageboeck mit Töchterchen und Bedienung

öL Westfalen
ßstr,.*-011 Weede mit Bedienung

Von Ende mit Redienun <?
’f"WS 1 von Ende
Mtw. ' ®cnirskv und Bögendorf
sC5? UffmaMl
"C, ^ konsul F . Krien
^ lipfji^ ßdmg -Schmakentin und Bedienung
Nft Ptihpp

IIBSreut
Splegelg» sse

igener Qüei;
Badehall 0,

t irtv ^I.anz Oehlmann
,f C ar  Wehl
i' fiefi,?* Wendling , Maler
^Se V ar^lne  Trusen

irchen
Grüner ,V'}:
Grüner/ ' -

Nassau^
Garte» 8; .»:

Grüner ,*
Wiesbaden » m

m Paulinenscb 0 ^ #r
Grüo er  ]

Prinz
nt, Nassaiiier„

g
ach

Hotel ; »!'
Grüner ^ ,

K
Prinz > !>-

Par ^ l
Grüa ef $

Gri Ä
GnstlroJ >

Prinz * gi'
Weile ^ j^ .

Iv  Ä
atorium Vr - ^Grü^

von Ende

.N pf̂ P' Hosenfeldt mit Töchterchen und Erzieherin

(Nf»W;:t-.7 kauff  und Fr
v t>r, - ' 'hrektdr K. Bertsch

brause mit Frau Gemahlin
j Äekö lSter  ktiby mit Kindern und Bedienung
I S*öa v butnant Freiherr von Ende. H v -' ßssler

und Frau Gemahlin
Frau Gemahlin

Bertsch

Cf%«tt Srat  P »- Georg Bever
, Sk̂athii / t OD Zitzewitz

H bC nssrats- Carls
v>'i *a?  Kemnitz
f  V
jf ._

Haag
Wiesbaden
Wiesbaden
Frankfurt
Frankfurt

Berlin
Mecklenburg

Wiesbaden
Wiesbaden
Wiesbaden
Wiesbaden

Essen -Buhr
Braunschweig

Wiesbaden
Wiesbaden

Berlin
Remscheid
Remscheid
Remscheid
Wiesbaden

München
Leipzig

Preussen
Preussen

Baden
Remscheid

Weisser Hirsch
Berlin
Berlin

Königsberg
Kiel

Germersbach
Berlin

Adolph Dams
L

Möbelfabrik " Innenausbau
Webergasse 4 • t Grosse Burgstrasse 9

Ausstattung vornehmer Wohnräume unter Bevorzugung der historischen Stilarten.

Jeden Mittwoch 5 Ulir

Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilbelmstr ., Ecke Frankfurterstrasse.

IfeleJ Nizza,'
fcS*»Sj

Fra .-kfurterstr . 28
gegenüber dem

le — —- -g  Augusta Viktoria -Bad.
" ~~ Garten . Durch den Offizierverein empfohlen.

£5 ^ Fernruf 823 Resitypr : Ernst  tJftlegger.

Pfarrer Held , Missionsinspektor
der Sudan -Pionier -Mission.

Pension Erika
Taunusstr . 28 , II. 981

feine möbl . Zimmer , kleine Preise
mit voller , best . Verpflegung . Empf.
vom Deutschen Ofiizierverein.

Monopol .Lichtspiele
Wilbelmstr . 8.

Dienstag , 20.—23. Fehr . einschl.
Wer ist der Schuldige?

Spannendes Detektiv -Drama
in 3 Akten.

Mägde German
vom Metropolitan -Theater , New York.

Maskenspiel der Liebe.
Fesselndes Schauspiel in 4 Akten.

Gräfin Zamara : HEDOA VERNON!

Gutes lustiges Beiprogramm.

Voranzeige für Samstag , 24 . Fehr.

Heitny Porten.

Kinephon-Theater
Taunusstr . 1

Vornehme Lichtspiele.
Vom 17.—19. Februar 1917.

Das unheimliche Haus.
Ueberaus spannendes Detektiv-

Schauspiel in 4 Akten.

Die [3j Hüte.
Feinsinniges Lustspiel mit

Melitta Petri und
Herbert Paulmüller.

Extra -Einlagen.

Künstler Musik.

OOWNO8 GOOGG

Thalia-Theater
Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 Teleph. 6T37

Vom 17. bis 20. Februar,
Nachmittags 4 —10 Uhr,

Sonntags 3—10 Uhr.

Eritzi’s toller Einfall.
Lustspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Madge Lessing,
Hans Junkermann.

Krone und Fessel.
Tragisches Lebensbild in 2 Akten.

Das Testament der Erbtante.
(Komödie .)

An der Biviera di Ponente.
(Naturbild,)

Neueste Eiko -Wocbe.

Wiesbad ^ V

GriiN^
natoiium victo»

Pension I

merjungiei’

lin Villa v-> ''
Wiesha » p;

Metropole '»„„et■opoie ne jWiesh» 4

Gast^ rJ,

pri »* '

mtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
_ Amtliche Veröffentlichungen.

kgrmg Mr . 31. Dieustaa, Un  20 Februar 1017. 5. Fahrgaug Nr. 31.
- , Ä/ü Zebensmittelvcrteilttng.
G° VS *W * 3rfuCi' Ullt ly- 25. Februar wird verteilt:

^Uachtveehfleisch auf die Fleischmarken Nr . 1-
% tN ft *,**2 auf Feld 15 und 16 der Fettkarte,
& nfi}:f " ° <tCtt «der Hafergrütze auf das für Hülsen

feil 9e  Feld,
“h ü.it.v’8' auf das für Teigwaren gültige Feld,

ü°n Wenkej -Jjji Feld.

10,

h  sSlSz z. K'ÄtoÄdr ''
k ö ftaferh- 9t  f ßr 00  Gramm Butter 35 Pf . und je:.^ t <f«>' ^ pravarate 48 Bi . für RnUhcrin™  1 nn sm>

ftl«. Br» au ' das für Teigwaren gültige Feld,
Eiucker auf das mit der Nr . 8 bezeichnet- Feld

TO cj vafprw n 'SJtuuiui » uuec oo
Karate 48 Pf ., für Salzheringem. 1.00 Mk.

fmb : Mittwoch und Donnerstag für Hafer-
aer : Freitag und Samstag für Heringe , Fleisch

der Heringe durch die Geschäfte ist unzulässig.
hon ? oe *5,lart £ mu '5 mindestens I Hering im

. O Gramm abgegeben werden,
d - Kernteilung für Fleisch und Butter:vorm.

nachm.

'awstag, vorm.

nachm.
17. Februar 1917.

8—10
10- 12

2- 4
4—6
8—10
10- 12
3 - 5

Uhr

Der Magistrat.

straße 24/26 , Zimmer 43, einzureichen und zwar Haushaltungen
mtt Namen nach den Anfangsbuchstaben

A — G am Mittwoch , den 21. ds . Mts.
H —Q am Donnerstag , dm 22 . ds Pits.
R — Z am Freitag , den 23. ds . Mts.

Die Antragsteller erhalten eine Bescheinigung über die Antrags¬
stellung. Diese Bescheinigung ist später bei Ausgabe der Bezugs-
schetne vorzulegen und abzugeben.

Es wird noch auf die besondere Verordnung über die Regelung
des Verbrauchs von Saatkartoffeln im Anzeigenteil dieses Blattes
hingewiesen.

Wiesbaden , den 14. Februar 1917. 990
_ _ Der Magistrat.

Verordnung
über die Regelung des Bezugs und Verbrauchs von Saatkartoffeln

in Wiesbaden.

Auf Grund der Bundesratsverordnimg über die Errichtuna
von Prersprüfungsstellen und die Versorgunqsreqelunq vom
25. September und 4. November 1915 und der Verordnung über
Saatkartosteln vom 16.  November 1916 wird mit Zustimmung der
zuständigen Behörde folgendes verordnet:

Verkaufs geernteten Saatkartoffeln gegen Zahlung des jeweiligen
Erzeugerhochstpretses und der etwa entstandenen erstattunaspstich-
tigen Transportkosten zu beschlagnahmen.

^ ^ .. Fl . Ausführungsbestimmungen.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Berordnuna

erforderlichen Bestimmungen.
F1I . Strafbestimmungen.

r rr v vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu er¬
lassenden Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten ^oder mit Geldstrafe bis zu M . 1500 —
bestraft.

VIII . Inkrafttreten-
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 14. Februar 1917. ggJ

Der Magistrat.

I.

Uott  Saatkartoffeln.
*• Antragsformular.

tf fHu » V um  Bezug von Saatkartoffelu sind im
r-*..k Zimmer Nr . 43 und beim Kartoffelamt,

Ober}-
d. Maj° r „M t
'reifrau 'TfJ

To». . bcr  Geschäftszeit erhältlich.
ftiufcr In  für Wiederverkäufe! .

Saatkartoffeln im Besitz haben oder von
vtit ^ " werden müssen ihre Bestände und die

^ ^ ^ "Meld^ els Antragsformular beim Kartoffelamt,
^ "^ offeln nur gegen Empfangnahme

,u„d"ÜAn für Landwirte und
§N »rto«dartenbesttzer. die zur Be>6. stüer bestven. sind

A. Frau \ m

rgästeii
Räume-

Gartenbesitzer.
tk18iiKaUL‘H°ffer» ’TVT 9'" ’ oa>- Bebauung ihres Landes
’VSll 9'* Än " besitzen, sind verpflichtet, diese Menge

^ S  der zu bebauenden Fläche mittels der
>' . be'nn ^ r Früh - und Späikartoffeln beim
' rSl > Sr, 1 anzumelden.

4 T-bie g,.̂ "besitzer, die Saatkartoffeln noch beziehen
^ ^kartoff^ üllten Antragsforinularegetrennt fürim ehemaligen Museum, Wilhelm-

Saatkartoffeln im Sinne dieser Verordnu .lg sind alle Sorten
Kartoffeln zur Erzeugung von Frühkartoffeln und Spätkartoffeln.

Der Beiordnung unterliegen alle in Wiesbaden vorhandenen
und alle spater nach Wiesbaden eingeführten Saatkartoffelmenaen

n, ^ Verteilungsmatzstab.
An Saatkartoffeln dürfen für die Quadrat -Rute -- 25 Quadrat¬

meter - 10 Pfund für den Morgen = 100 Quadrat -Ruten - - 10
Zentner aufgewandt werden.

^ . . lK , P, 1-,Brrteilnngsverfahren.
. , . Saatkartosteln dürfen gewerbsmäßig nur noch gegen Bezug¬
scheine abgegeben werden. 0 u
. Die Bezugscheine geben nur das Höchstmaß dessen an , was dem

einzelnen verabfolgt werden darf ; ein Lieferungsanspruch besteht
nicht. Lieferung erfolgt nur soweit Ware vorhanden ist.

Saatkartoffeln dürfen nach auswärts ohne Genehmigung des
Magistrats weder vor, Händlern noch von Privathaushaltungen
ausgefuhrt werden. *

IV . Meldepflicht.
Wer zum Zweck des gewerblichen Verkaufs Saatkartoffeln be¬

sitzt. Saatkartoffeln nach Wiesbaden einführt , hat diese Mengen
unverzüglich beim Städt . Kartoffelamt , Grabenstr . 1, mündlich an-

Privathaushaltungen , welche Saatlartoffeln besitzen oder solche
von auswärts erhalten , haben diese Mengen auf einem besonderen
Antragsformular nn ehemaligen Museum . Zimmer 43, anzumelden

m -n , n V-  Beschlagnahme,
s s ^ "L ^ trat ist ermächtigt , alle von auswärts zum Zwecke
des gewerblichen Verkaufs nach Wiesbaden eingeführten Saat¬
kartoffeln und alle in Wiesbaden zum Zwecke des Weiter-

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bi«

zum 31. März >918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ . » " 20—21 „ 1 „ , Raum.
Beide Laden werden auch zusammen abgegeben.

^î ^ Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau emgesehen werden.
Wiesbaden , den 15. November 1916 . 727

Städtische« »rverbalt»«,.

Achtung Scharfschießen.
Am 20 ., 21 .. 22., 23.. 26., 27 . und 28. Februar 1917 findet

von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund”
Scharffchtetzen statt.

Es wird yesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstratze,
W °S hmter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg

bis zirr" LeichtPlatterstraße,  Teufelsgrabenweg
, Die vorgmamlten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten öeä' abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 31. Januar 1917. 941
Garnisonkommend 0.
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Bekanntmachung.
Die Akziserückvcrgütung für den Monat Januar 1917 ist

zur Auszahlung angewiesen unv kann während der Dienststunden
an Wochentagen bei der Akzijeabferngvngssteüe , Neugasse 8,
abgeholt werden.

Zusendung durch die Post erfolgt nicht mehr.
Wiesbaden , den 9. Februar 1917. 970

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , dntz sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 158853.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstratze 6 I ; Bezrrksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Quersetdstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann,
Dreiweidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritz¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasfe 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl. Burg¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
itraße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2,  Neugasse 2, und
Nheinstratze 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgaffe. 66g

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armm -Deputalron.

__ Borgmann,  Beigeordneter.
- Kohlen für verschämte Arme . m

Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war
die städtische Armenverwaiiuiig im verflossenen Winter in der Lage
1136 Zentner Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeits-
kofigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öiienj-
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wohin :,
obzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu 'erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben pns daher , an die hiesige Einwohnerschaft dir
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geichenken
in die Lage 511 versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

« Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armcndeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 83 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung,Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsra!
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 8 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnei . Rechn.-
Rat Franz Rud . Pusch, Seerobenstr . 38 ; Bezirksvorsteher Rentner
Zingel . Jahnstraße 6 I ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Henrich, Er¬
bacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Mbrecht-
straße 81 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Kar!
Philippi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer¬
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
Weidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emserllr . 8 ;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt , Lothringer¬
straße 84 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgaffe 74 ;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllerstraße 4;
Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18 ; Bezirks-
Vorsteher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burgstraße 6 ; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Neitz, Marktstraße 22 , sowie das städtische
Urmenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22. „

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben giftigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstraße 123 « ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Bnrg-
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelr»
berg und Kirchgaffe.

a Wiesbaden , den 24. Oktober 1916. 661
Namens der städtischen Armen -Deputation.

Boramann.  Beigeordneter.

Haushaltsausweis (bisher Brotausweiskarte ).
Sämtliche Brotausweiskarten für Privathaushaltungen werden

durch Haushaltsausweiskarten ersetzt. Die Ausgabe erfolgt im
Verwaltungsgebäude Williclmstr 24/26 , Zimmer 45 (II . Stock)
und zwar für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

N am Montag , den 19. Februar,
O P Q am Dienstag , den 20. Februar.
R am Mittwoch den 21 , und Donnerstag , den 22. Februar,
S am Freitag , den 23. Februar,
Scha —Schm am Samstag , den 24 . Februar,
Schn— Schluß am Montag , den 26. Februar,
St am Dienstag , den 27. Februar,
T am Mittwoch , den 2 -h Februar.

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Bekanntmachung.
Vorzulegen sind : die Brotausweiskarte und die Marken-

ausgabekarte.
Aenderungen , die im Personenstände erfolgten , aber in der

Brotausweiskarte noch nicht nachgetragen sind, müssen unverzüglich
im Zimmer 43/45 gemeldet werden . Die Unterlassung ist strafbar.

Wiesbaden , den 16. Februar 1917. 987
Der Magistrat.

Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straß?
,ird werktäglich in der Zert vom 16. Sept . bis einschl. 15M -ärz
on vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen
l Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1916 . 497
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. Der ledigen Dicnstmagd Marie Ackerkuecht, geboren am
5. Dezember 1891 zu Wiesbaden.

2. des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

3. der geschiedenen Ehefrau Heinrich Beuerbach , Margarete,
geb. Zingel , geboren am «8. Oktober 186: zu Görgeshausen.

4 . des Buchhalters Karl Buch , geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim.

5. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren , geboren
am 8. Juli 1898 zu Ludwigshafen.

6. der ledigen Büglerin Johanna Emmel, geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

7. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
am 18. September 1880 zu Markkleeberg.

8. des Taglöhners Max Gaebel, geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

9. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Nuprechtsau.

10. des Dienstmädchens Henriette Jung , geboren am 13. Aug.
1880 zu Barig.

11. der ledigen Anna Keim , geboren am 28. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

12. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmamr , geschiedenen
Efftger , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i . S.

18. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn .,

14. Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
15. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr . 1876

zu Sommin.
16. der ledigen Lndiska Marschall , geboren am 24. Nov . 1877

zu Bauerbach.
17. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13. März 1892 zu Wiesbaden.
18. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am

9. Januar 1889 zu Laibach . Oberamt Künzelsaü.
19. des Kindermädchens Franziska Preuß , geb. am 22. Juli

1876 zu Neuwied.
20 . des Tapezierergehilfen Otto Reißner , geboren am

3. März 1885 zu Altena.
21 . de°>Mechanikers Paul Ritsert , geboren am 21. Dezember

1892 zu Wiesbaden.
22. der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mai

1884 zu Neuwandrum.
23. des Maurers David Ruwedel , geboren am 31. Januar

1851 zu Wisper.
24. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni

1869 zu Lohrbach.
25. des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. April

1877 hier.
26. der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz, geboren am

19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz
27. der ledigen Karoline Schäffler , geboren am 20. März

1879 zu Weilmünster.
28. des Schleifers Heinrich Schuhmacher , geboren am 7. No¬

vember 1859 zu Nastätten.
29 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren

am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.
30. des ledigen Zimmermädchens Johanna Theis, geboren am

3. August 1888 zu Wiesbaden.
31 . des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr

1868 zu Weinberg.
32 . der ledigen Büffetiere Marie Weischedel, geboren am

8. September 1-84 zu Mainz.
33. des Taglöhners Karl Wetzet, geboren am 9. November

1863 in Horhausen.
34 des Taglöhners Emil Wind , geboren am 20. Juni 1879

zu Reichenau.
Wiesbaden , den 1. Februar 1917. 961

Der Magistrat , « rmen verwaltunz.

Städtisches Leihhaus.
Der Mehrerlös der am 15. Jan . ds . Js . versteigerten Pfänder

Nr . 51349  bis 56084 kann gegen Rückgabe der Pfandscheine bei
der Leihhauskasse in Empfang genommen werden.

Die Web- und Wirkwaren sind nicht zur Versteigerung ge¬
langt und ist darüber noch keine Bestimmung getroffen.

Wiesbaden , den 14. Februar 1917. 981
Städtische Leihhansvrrwaltnng.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonete —
Oktober bis einschl. März . um 10 Uhr vormittags . 974

Wiesbaden , den 13. September nna
Städtische Gartcnverwaltuug.

Gestorben:
Am 18. Januar . Schulz . Rozalie , 76 I Fickenscher, Paul,

34 I . Ochs, Elisabethe . 40 I Hildebrand , Philippine , 86  I.
Am 14. Februar Appel Henny , 4 M . Graßmann , Oskar,

73 I . Werner . Helene. 63 I . Simon , Siegmund , 41 I,
Gerhardt . Otto . 2 I . Werner . Agnes , 77 I , Rühl , Karoline,
79 I . Gibberich Wilhelmine . 59 I . Nägell , Wanda , 4 I.

Am 15. Februar , Schäfer . Georg , p2 I . Knerr , Jakob,
51 I . Bibon Ernestine , 82 I . Gerber , Clementine , 78 I,
Sattler . Ludwig , 54  I.

Am 16. Februar . Ebenig , Karoline . 41 I . Wüst , Lina,
42 I . Herberg , Franziska , 11 M , Heberer , Margarethe , 73 I.

König !. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Eiukommensteuergesetz

ist durch ein in der Gesetzsammlung vom 5. Januar 1917 ver¬
öffentlichtes Gesetz vom 30. Dezember 1916 ergänzt worden . Während
bisher für die Veranlagung der Bestand der einzelnen Einkommens¬
quellen eines Steuerpfli tigen bei Beginn des Steuerjahres , für
welches die Veranlagung erfolgt , . maßgebend war , das heißt also
Einkommen aus Quellen die bei Beginn des Steuerjahres nicht
mehr bestanden, nicht mehr angerechnet werden konnte, hat nach dem
neuen Gesetz abweichend von den bisherigen Vorschriften die Ver¬
anlagung des gesamten Einkommens einer physischen Person nach
dem Ergebnis des dem Steuerjahr vorangegangenen Kalender - oder
Geschäftsjahres zu erfolgen , wenn ihr in diesem Jahre während
des gegenwärtigen Krieges aus gewerblicher Tätigkeit oder aus ge¬
winnbringender Beschäftigung oder als stillem Gesellschafter oder
als Mitglied einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung Beträge
zugeflosfen sind die bei der Veranlagung nicht zur Anrechnung ge¬
langen weil die Einkommensquelle vor Beginn des Steuerjahres
weggefallen ist oder sich wesentlich geändert hat Auch Einkünfte
aus einer einmaligen Tätigkeit sind hierbei in Anrechnung zu
bringen.

Bei dieser Berechnung ist bei Quellen , deren Ergebnis nach
den Bestimmungen des Einkommensteuerge etzes auf Grund einer
Durchschnittsberechnung zum Ansatz gelangt , nicht das Ergebnis
des letzten Geschäftsjahres , sondern die Durchschnittsberechnung maß¬
gebend.

«S >Nach den bisherigen Bestimmungen hatte die Veranlag
nichtphysischen Personen nach dem durchschnittlichen ErE
drei der Veranlagung unmittelbar vorausgegangenen Eee
zu erfolgen und , wenn das Unternehmen noch nicht so
nach dem Durchschnitt der kürzeren Zeit , für welche
abschlüsse Vorlagen . Die Veranlagung konnte ferner E
wenn ein das Vorhandensein von Überschüssen ergebende- ^
vorlag und geschah alsdann von dem Beginn des j
auf den Zeitraum folgt , für welchen dieser Abschluß E
Abweichend und in Ergänzung dieser Bestimmungen F 'jji
des neuen Gesetzes vor , daß , wenn während des Krieges.^
8 1 'Irr . 4 bis 6 des Einkommensteuer-Gesetzes steuerpP'G
sellschaft in eine andere steuerpflichtige Gesellschaft stä)
oder, wenn sich mehrere steuerpflichtige Gesellschaften
Gesellschaft vereinigen , diesneu mistehende Gesellschaft
Punkt ihres Entstehens ab steuerpflichtig ist. Die DeraR ^
folgt nach dem durchschnittlichenErgebnisse der drei
unmittelbar vorarigegangenen Geschäftsjahre , wenn die ^
und die übernommene Gesellschaftzusammen mindestens
standen haben, andernfalls nach der Dauer der kürzeren 5S,-
stehens. Soweit in die Durchschnittsberechnung das
schäftsjahren einzustellen ist, während deren die überrehED
schüft noch nicht bestanden hat , gelten die bilanzmäßigen
übernommenen Gesellschaft als Einkommen der überMd" -,,!
sellschaft. Hat während des Krieges eine schon besteN
Pflichtige Gesellschaft eine andere Gesellschaft oder
übernommen , so werden die bilanzmäßigen Ergebnisse-
nommene Gesellschaft in den für die Durchschnittsben^
Betracht kommenden Jahren erzielt hat , dem Einkomvftr
nehmenden Gesellschaft hinzugerechnet. , tb

Die neuen Vorschriften (§§ 1 und 2) kommen >*“*„jj
Wendung, wenn das danach berechnete Einkommen da» ^
Vorschriften des Einkommensteuergesetzeszu veranlagende
übersteigt . ' . .

Der § 1 des neuen Gesetzes findet jedoch kenn
wenn wegen Ausscheidens aus dem Dienste die
Militärpersonen , Reichsbeamten , unmittelbaren oder
Staatsbeamten , Geistlichen oder Lehrern an öffentliches ^
anstatt « , sich vermindert haben . , &<!

Von Interesse für weitere Kreise ist die Bestimm^ ß
Nach dieser ist eine neue Veranlagung vorzusehen, Wj®^
mehrung des Einkommens dadurch eintritt , daß
scheiden aus dem Militärdienst oder nach der Wieder«»"
Kriegsformation

1. Steuerpflichtige aus neu aufgenommener 9eiö£ . Si 11
keit oder gewinnbringender Beschäftigung @0*°
Ziehen oder ° .

2. Offiziere oder Beamte in den Genuß der tr
treten . „ ,.äiit

Die Steuerpflichtigen werden auf diese Anderô iC . CI* ^ m MI —M̂ M.ii M
darauf , daß nach
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verordneter Glücklich vor Eintritt in die Tagesor:
Magistrat die Anfrage,
von Teuerungszulagen s
gegebenenfalls die Angelegenheit
weiteren Bearbeitung zu überweisen . Herr Stadtrm 51
klärte , die Erledigung fei an dem Umstand gescheitert-
schwerdeführer auf die Aufforderung , die Fälle zu de->
welche sie die Beschwerde in der Hauptsache stützten, jftlfe
kommen seien. Die Herren Stadtverordneten PwitA ^ tkt
Gerhardt versicherten, die betreffenden Namen lediglich ijt
nicht preisgegeben zu haben , weil sie dazu keine Bou .,4
und weil sie daraus Nachteile für die Beteiligten M
Herr Oberbürgermeister Glüssing erklärte , Nachteile, » $
jetzigen Zeit , hätten Leute, die sich bcschwerdesühreno ^1
ordnete wendeten, nicht zu befürchten. Gemäß.
des Herrn Beigeordneten Borgmann hat die Reglertm» M
steuerordnung lediglich vorläufig auf ein Jahr
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später verlangt sie"die Aufnahme eines Paragraph ^ -. »Jjj
Magistrat die Befugnis erhalt , aus ^ illigkeitsgründeN^^ "
Fällen die Steuer ganz oder zum Teil zu erlassen,
der Sitzung wurde in Anspruch genommen von 1
teittmgen , die Herr Oberbürgermeister Gläsfing bezügu^ ^ -i/
Versorgung machte. Es wurde der Beweis geliefert' f
Menschenmögliche seitens der Stadtverwaltung 0^ ‘ Uii(
zur Verhinderung der Kohlennot überhaupt , zu« ^ t
möglichster Einschränkung , und cs sind auch Zusich/t> tj
welche die baldige Ueberwindung der HauptschwieNg y
lassen. Die Versammlung stimmte im Anschlug
einer Entschließung zu, in der der Dank für drc ncK
den Oberbürgermeister und den Magistrat sowie v ^
trauen für die weiteren Maßnahmen ausgesproche \(W
königl . Theater waren die Vorstellungen vorläustS „ # ,>
nommen worden , nachdem es der Verwaltung gelE
es in der betreffenden Ankündigung heißt , sich von  AjwsP
Kohlen zu beschaffen. Auf Antrag des Herrn y. “S
v. Eck wurde der Oberbürgermeister beauftragt, ^«-- ^nj¥ .ßj-A diey  J
nach der Richtung in Verhandlung zu treten , oag
Stadt zur Verfügung gestellt werden. Die Jntenda wj
gewilligt und die Vorstellungen vorläufig eingesttm̂ xjeofti»
hat eine Meldung durchlaufen , nach der die GeMUI- hE
mit Hessen lediglich an dem Widerspruch der
von Frankfurt und Wiesbaden gescheitert sei. (
sich folgendermaßen : Hessen hat im Vorjahre nul ümJ
Höchstpreisen und seinem Ausfuhrverbot die
müssen, daß seine eigenen Märkte sich entvölkert. ’eMfiA
Zufuhr von hessischem Gemüse in Wiesbaden un .J
ganz besonders starke war . Diesem Mißstaude
Willen der hessischen Betreiber des Planes durÄ

■ ~ . . Melle gesteuert 'einer gemeinsamen Gemüseverteilungsstelle gest:
baden aber sowohl wie Frankfurt haben
unter der durch die Verhältnisse gebotenen QiSrtü fftr otr» .in
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stimmen vermocht, daß Hessen für eine genugl
in diesen Städten Sorge trage . An der ^,W.
Bedingung zu erfüllen , ist der Plan gescheitert- v
klärte die . Versammlung sich im Weitern j» §>>'
der Otto Henkell- Stiftung (50 000 Mark ) beE yn
soll den Namen Otto Henkell-Stiftung führen , nzwed
des Kleingartenbaus wurden 2000  Mk .. für den h
Kriegerdank , welcher die Fürsorge für die Kriegt - , ^
truppe , sowie für deren Angehörige übernoM/!ujKM
500 Mk . bewilligt . - Die beiden seitherigen f 1™ ßf#
standes der kaufmännischen Fortbildungsschtm »Ato'si//
Hofmann wurden wiedergewählt . — Auf Antrag zfrfitfijtff
Herrn Popp wurde diesem die Pensionierung bew jhBn,
städtiichen Bediensteten . Für die Witwen des
Joh und des Büioassistenten Fr . Heftrich ^
festgesetzt. -f.u  L

lieber den Bezug von Saatkartoffeln ev ^
tit der vorliegenden Nummer des Amtsblattes
deren Beachtung wir allen Interessenten angeleg
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Verantwortlicher Schriftleiter : W. M

vrnok von 0 » rl Kittsr, G.  m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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